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Ein jeder Aberglaube versetzt uns in das Heidenthum


Justus von Liebig
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Vorwort


An einem Feuer vor zehntausend Jahren schlug ein alter Mann eine Trommel. Die Sonne war hinterm Horizont verschwunden und es brannte ein großes Feuer. Mit jedem Schlag tanzten die Leute wilder ums Feuer. Denn heute war die heilige Nacht. Die Alten hatten es ihnen so überliefert. In dieser Nacht waren die Tore zwischen ihrer und der Anderswelt geöffnet. Deshalb tanzten sie sich im Rhythmus der Trommelschläge in Trance, um heilige Visionen zu erlangen.


Die Geschichte der Menschheit begann vor langer Zeit. Vieles liegt noch immer im Dunkeln, aber was wir anhand der archäologischen Funde sicher sagen können, ist, dass wir Menschen seit damals spirituell sind. Es scheint sogar so, dass die Naturreligiosität unsere ursprüngliche Art ist.


Die Naturreligion ist an vielen Orten der Erde fast vollständig verschwunden. Aber es finden sich noch Orte, an denen sie weiterlebt. Jüngst las ich einen Forschungsbericht aus Australien. Sie hatten kleine Feuerreste gefunden, die eindeutig auf ein uraltes magisch-schamanisches Ritual der Ureinwohner hinwiesen und zugleich gibt es in dieser Region noch immer Menschen, die genau solche Rituale zelebrieren, weil sie ihnen von ihren Vorfahren mündlich überliefert worden sind.


Ist es nicht erstaunlich, wie sich Rituale mündlich für tausende, möglicherweise zehntausende Jahre überliefern lassen? Vielleicht hätte es das bei uns in Europa auch gegeben, hätte der Buchmonotheismus es nicht ausgerottet. Denn auch bei uns zeichnen die archäologischen Funde ein eindeutiges Bild. Auch die Vorfahren aller Europäer waren naturreligiös. Die Naturreligion ist unsere ursprüngliche Kultur.


Sollte sich jeder Mensch mit dem alten Heidentum auseinandersetzen, der den Wunsch hat, sich mit seinen Wurzeln zu verbinden? Die Antwort könnte nicht eindeutiger Ja sein. Es ist der einzige Weg, um wirklich zu seinen Wurzeln zurückzukehren und nur wer zu seinen Wurzeln zurückkehrt, kann wahre Ganzheit erlangen.


Es gibt viele Gerüchte über das Heidentum. Manche reden von Aberglauben, Dämonen und sehr wilden Sexorgien. Die Wahrheit ist, dass das Heidentum die komplexeste Kultur der Menschheit ist. Es ist an die hunderttausend Jahre alt, hat auf jedem Kontinent und zu jeder Zeit in der Menschen lebten, existiert. Es ist wie ein endloser Ozean und der lässt sich nicht mit ein paar Schlagworten beschreiben.


Ich rate immer, sich vor ein Feuer zu stellen. Es wird ein mystisch-spirituelles Gefühl auslösen. Der Blick aufs Meer ist genauso. Das ist das heidnische Gefühl.









Kann man heute noch heidnisch leben?


Da ich das als Heide schreibe, ist die Antwort klar. Ehe wir uns das genau angucken, ein Einschub, der für viele wichtig ist. Neben dem Wort heidnisch gibt es noch die Begriffe pagan und naturreligiös. Sie werden von mir als völlig gleichbedeutend genutzt. Sie beschreiben dasselbe Phänomen, wenn sie auch unterschiedliche Sprachniveaus darstellen. Nicht alle sind dieser Meinung. Aber ich bin nach ernsthaftem Nachdenken zu dem Schluss gekommen, dass das die einzig logische Möglichkeit ist: heidnisch, pagan und naturreligiös sind exakt dasselbe „Phänomen“! Heiden gibt es nicht nur in Europa, dem heute wohl ungläubigsten Kontinent. Es gibt sie überall. Etwa gibt es die First Nation, die Shinto und die Indigenen der beiden Amerikas. Sie alle leben in der heutigen Zeit heidnisch. Darum kann es jede:r von uns tun!
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Ich kenne viele Menschen persönlich, die in einer Millionenstadt extrem heidnisch leben. Sie sind das beste Beispiel dafür, dass es möglich ist. Wer in einer großen Stadt mit vielen Abgründen und Verrückten lebt, dem wird klar sein, dass die Heiden überhaupt nichts Ungewöhnliches sind. Natürlich muss man sie erkennen. Und es gibt bestimmte Merkmale, woran sich ein heidnischer Mensch erkennen lässt. Wer sie kennt, dem wird in den Großstädten der freien Welt auffallen, wie viele es sind. Leider gilt das nicht für die buchmonotheistischen Diktaturen, wo Heiden noch immer brutal unterdrückt werden.


Wer tiefer in die Szene einsteigen will, kann sich jederzeit im Netz die paganen Zentren seiner Stadt raussuchen. Es gibt mehr, als man denkt. Natürlich sind nicht alle gleich gut und es gibt Scharlatane, die sich als erfahrene Spirituelle ausgeben. Aber wer mit wachem Geist sucht, wird gute Heiden finden.
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